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in Frankfurt a. M.: 
6. J. Daube & Co. 


Ar 267. 


Bar Aden: 
Aden r tag li 
tel äbrlich für die Stabt Poſen 14 Tülr. 
Preußen 1 Tylr. 244 — Bee augen 
nehmen alle Poſtqaſtalten des Zu- g. Aug landed en. 


teſchtinende 


ent iauf e ik Antvabreg be 


latt de. Yu 


| Morgen⸗Ausgabe. 


> 


Vierundſiebzigſter 


eitu 


Jahrgang. 


Annoncen 
Annahme ⸗Burcaus: 
In Berlin, Hamburg, 
Wien, München, St. Gallen: 
Adolph Aloſſe; 
in Berlin, Breslau, 
Frankfurt a. M., Leipzig, Hamburg, 
Wien u. Baſel? 
Haaſeuſtein & Vogler; 
in Berlin: 
A. Relemeyer, Schloßplatz; 
3 in Breslau: Emil Kabalh. 


Montag, 12. Juni 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Köln, 10. Juni. Die englische Poſt aus London vom 9. 
d. früh iſt ausgeblieben. Grund unbekannt. 

Hamburg, 10. Juni. Eine Bekanntmachung des Senates 
zeigt an, daß der feierliche Empfang der beiden in Hamburg 
garntſontrenden Bataillone des 76. Infanterie⸗Regiments am 
17. Juni flatifinden werde und daß dieſer Tag als Feſttag zu 
behandeln ſei, an welchem alle bürgerlichen Geſchäfte ruhen. 


„Journal officiel“ veröffentlicht ein Dekret der Regierung vom 
au 9. d., . die Wähler von 113 Wahlkollegien behufs Vor⸗ 
nahme der Ergänzungswahlen auf den 2. Jul einberuft. Das⸗ 
ſelbe Blatt thellt Ko zur Beruhigung derjenigen Perſonen, 
welche Urkunden oder Werthpapiere in der Bank von Frankreich 
deponttt haben, mit, daß fämmtliche Depofiten unverſehrt ge 
blieben ſeien. ; 

Verſailles, 11. Juni. Das „Journal officiel“ theilt 
mit, daß Picard feine Entlaſſung als Barkgonverneur gegeben 
babe. — Die Prinzen von Orleans baben Verſallles noch nicht 
derlaſſen. Die Mitthellung der Journale, daß der Graf von 
Chambord ſich in der Touraine niederzulaſſen beabfichtige, wird 
in gut unterrichteten Kreiſen als unbegründet bezeichnet. 

London, 9. Junl. Im Unterhauſe giebt Enfield die 
Erklärung ab, daß in Paris höchſtens 20 Engländer verhaftet 
worden ſeien, unter welchen ſich ein zwölfjäpriger Knabe befinde. 

— Auf eine Jaterpellalion Norwoods erwiedert Forſter im 
Namen der Rezlerung, daß die Ueberwachung der Ein fuhr von 
Vieh aus Deutſchland 3 müͤſſe, da zumal in Baie rn die 
Viehſeuche ausgebrochen ſei. 

ch een, 10. . Der Kater eutſendet zu dem bevorſte 
denden fünfundzwanzig jährigen Jabiläum des Papftes den erſten 
Oberſt. Hofmeiſter Für u TER mit einem 
eigenhändigen Glüdwunſchſchee ben nach Rom. — Nachrichten 
aus Peſt zufolge ſoll der Miniſter v. Gorove beabſichtigen, ſeine 
Demiſſion zu geben. — Gutem Vernehmen nach hat in Folge 
des von dem italteniſchen Miniſter Visconti Venoſta an die 
Vertreter der auswärtigen Mächte in Florenz gerichteten Zirku⸗ 

lars bezüglich der Verlegung der Hauptſtadt der öſterreichiſche 
Geſandie — — 101 Weiſung erhalten, der italieniſchen 

egierung nach Rom zu folgen. N 

* 9. Juul Die Deputirtenkammer genehmigte in 
rer heutigen Sitzung den Handelövertrag. mit den Vereinigten 
— Staaten, und begann hierauf die Verhandlung bezüglich der 

Theilnahme Italiens an dem Bau der St. Gokthardsbahn. — 

ie das Journal „Fanfulla“ meldet, hat der Miniſter des 
Aeußern, Visconti Benofta, ein Zirkular an die Vertreter der 
auswärtigen Mächte in Florenz gerichtet, in welchem er denſelben 
ug anzeigt, daß die Uebertrazung des Sitzes der Regierung 
nach Rom am 1. Juli erfolgen werde. Die Geſandten ſollen 
dem genannten Blatte zufolge das Zirkalar ihren Regierungen 
mitgelheilt und um Sufteuttion nachgeſucht haben. 
Florenz 11. Juni. In der heutigen Sitzung der De⸗ 
ee wurde die Verhandlung über die Beteiligung 
Halientihen Regierung an dem Bau der St. Gotthardsbahn 
ortgeſetzt. — Der Geſandte Migliorati iſt heute Morgen mit 

— onen in der Angelegenheit bezüglich der Bleibergwerke 

im Lauriongebirge verſehen, nach Athen abgereiſt. 


1 


Petersburg, 10. Junt, Der italteniſche Gesandte Mar⸗ 


quis di Bella Caracciolo iſt mit Urlaub in die Heimath abge⸗ 
reiſt. Während feiner Abweſenheit wird Baron Marochetti den 
ſelben als Geſchäftsträger ver treten. 

Stockholm, 11. Juni. Das preußische Schiff „Hertha“ 
mit Holz beladen, iſt geſtern nördlih von Aland, und der eng ⸗ 
liſche mit Getreide beladene Dampfer „Aſia“ auf der Fahrt von 
Rußland bei Gottland geſtrandet. 


— ————— 


Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 10. Juni. 


— Von offizlöſer Seite iſt bekanntlich beſtätigt worden, 
daß es die Abficht des Kaiſers iſt, die durch Vereinbarung mit 
dem Lauenburgiſchen Landtag aus den Domainen des Herzog⸗ 
thums als Staaseigenthum des Herzogthums ausgeſchiedenen 
Domainen im Werthe von 1 Million Thaler zur Dot a⸗ 

tion des Fürſten Bismarck zu verwenden. Wag die Dota⸗ 
tion der Heerführer, die ſich in dem Kriege geg en Frankreich 
ausgezeichnet haben, betrifft, ſo wird die Angelegenheit bei den 
ſpäteren Beſchlüſſen des Bundesrathes und des Reichstages über 
die Verwendung der Kriegsentſchädigung zum Austrag gebracht 
werden. Wie verlautet, iſt es die Abſicht, denjenigen nicht prinz · 
lichen Kommandanten der im Kriege gegen Frankreich gebildeten 
Armeen und derjenigen Armeetheile, welche ſelbſtſtändig oporirt 
haben, eine Dotation zu gewähren. Daß die Generale v. Wer⸗ 
der und v. Kirchbach nicht übergangen werden können, liegt 
auf der Hand, ſagt ein berliner Blatt. 

— Dem Reichstage ſind geſtern noch die beiden fol⸗ 
genden Geſetzentwürfe zugegangen: 

1) Geſetz, betreffend die Verleihung von Dotationen in An. 
erkennung hervorragender, im letzten Kriege erworbener Verdienſte. 

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden, Deuiäer Kae, König von Preu⸗ 
ßen ꝛc, verordnen im Namen des Deutſchen 8 nach erfolgter Zuſtim · 
wine Bundesrathes und des Reichstages was folgt: 
von Dotationen an belt An 2 
Kriege zu dem glücklichen e e 
getragen haben, wird dem Kaiser eine 
Bet. en en g von Beihülfen an Angehörige 
der Reſerve und Landwehr. 

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König von Preu 
ßen ꝛc., verordnen im Namen des Deutſchen Reichs, nach erfolgter Zuftim- 
mung des Bundesrathes und des Reichstages, was folgt: Den Bundesre⸗ 
gierungen wird eine Summe von vier Millionen Thalern aus der von Zrant- 
reich zu zahlenden Kriegsentſchädigung zur Verfügung geſtellt, um aus der⸗ 
ſelben, ſoweit nach den Verhältniſſen der einzelnen Länder ſich ein Bedürfniß 
Fellner den durch ihre Einziehung zur Fahne in ihren Erwerbs ver 

ältniſſen beſonders ſchwer geihädigten Offizieren, Aerzten und Mann ⸗ 
ee der Reſerve und L 


ur Verleihung 
n Heerführer, welche in dem letzten 


andwehr die Wiederaufnahme ihres bürgerlichen 
erufs nach Möglichkeit zu erleichtern. Der Bundesrath ordnet die Ver⸗ 
1 8 dieſer Summe durch die einzelnen Bundesreglerungen an. Urkund⸗ 
lich ac. Gegeben ꝛc. 


— In militäriſchen Kreiſen erwartet man, es werde im Laufe 
der nächſten Monate in der Verleihung der Eiſernen Kreuze 
eine Ausgleichung dahin eintreten, daß mil dieſem höchſten Kriegs ⸗ 
orden noch viele Gemeine bedacht werden. Das bisherige Verhält⸗ 
niß in der Verleihung war ungleich. Die „Magd. Ztg.“ ſchreibt 
nämlich: 

Vor dem Friedens ſchluſſe waren mit dem Keeuze 97 pCt. Offiziere und 
3pCt. Gemeine dekorirt worden. Ja neueſter Zelt find von letzteren fo viele vorge- 
ſchlagen, daß das Verhältniß von 9) zu 10 ſich ergtebt. Indrflen auch dieſer Pro 
zentfag dürfte noch lange nicht ein richtiges Verhältniß zum Vorſchein bringen. 
Die bisherige Ungleichzeit in der Verleihung lag in den Verhältniſſen. Sie 
geſchah rein nach Vorſchlägen der Regimentzkommandeure, von denen, wie 
natürlich, jeder feinem ſublektiven Ermeſſen folgte, nicht der Art, daß er 

rundſätzlich die Offiziere bevorzugte, ſondern daß er beſtimmte, wie viel 
aalen im Ganzen zur Berthellun! kommen ſollten Der eine griff 
doch, der andere niedrig. So find einzelnen Regimentern viel, andern we⸗ 
nig Kteuze zugewieſen worden. Die nämliche Ungleichheit dat ſtattgefunden 
unter den Militäcbeamien und den Aerzten. Iſt manche Branche vollſtän⸗ 
dig leer ausgegangen, fo haben andere außerordentlich viel Dekorationen 
davon getragen. Die nicht dekorirten Offtziere befinden ſich hiernach in der · 
ſelben peinlichen Lage wie die Beamten und Aerzte. Man wird alſo, wie 
ſchon geſagt, Remedur eintreten laſſen, und fie legt nach dem Stande ber 
Verhältniffe in der Aus dehnung des Kreiſes derjenigen, welche auf des 
Ehrenzeichen gleichen Anſpruch haben wie die vor ihnen damit bedachten. 

— Aus Straßburg vom 8. d. wird der „Kreuzztg.“ ger 
ſchrieben; Heute haben Delegirte der franzöfiſchen Bank die 
zweiten 40 Millionen Kriegsentſchädiguntz in Bankaoten 
abgeliefert. Die letzte Zahlung von 45 Millionen 1 am 
15. d. M. — Der Bank. Präfident v. Dechend aus Berlin 
verweilt jetzt hier; die Filiale der preußiſchen Bank ſoll fo 
ſchleunig als möglich in Kraft treten. 

— Wie dad „Dresd. Journ.“ aus zuverläſſiger Quelle ver⸗ 
nimmt, hat der Stellvertreter des Fürſten⸗Reichskanzlers in 
Frankreich, Generallieutenant v. Fabrice, die Aufforderung 
erhalten, am 16. d. hier einzutreffen, um den Einzugs feierlich 
keiten beizuwohnen. . 

— Durch Königl. Kabinets⸗Ordre iſt die Fortſetzung des 
bereits begonnenen Rückmarſches der Truppen aus Frank- 
reich befohlen worden: 

Es ift in Folge dieſes Befehls 1) bei der 1. Armee das 8. Armercorps über 
St. Quentin, Vervins, Meziores, Montmedy auf Thionville in Marſch geſetzt 
worden; nach Amiens, ſowie nach den für dieſſeitige Zwecke wichtigen Punkten, 
welche vom 8. Armeccorps geräumt werden, ſollen Abtheilungen des 1. Corps 
derartig inſtradirt werden, daß dieſe Städte nicht ohne abe m — 


2) Bei der II. Armee ſoll das 3. Armeecorps, unter Zurücklaſſung der 6. 
Diyifton in zwei Linien über Chalons, Pont-a-Mouffon, bez. Verdun⸗Metz 
auf Mainz in Marſch geſetzt werden. — 3) Bei der III. Armee ſoll in 
Marſch geſetzt werden: Das II. Corps unter Zarücklaſſung der 22. Diviſton, 


eſſeſben in hervorragender Weiſe bei⸗ 
ne on Bier Milte n.xtalern |. 


Zu trat user die fünfgeisalieme Aeilsıoder 

Decen Naum, Mellamen verhältuiimähtz, höher, 

Aub audit Expedltien zu richten und werben für 
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über Gpernay-Verdun auf Metz, das 6. Armeecorps unter Zurücklaffung der 
11. Diviſton, über Chalons auf Pont-A-Mouffon; das 1. k. 3 
unter Burücklaffung der 2. Diviſion, über Vitty, Nancy auf . 4 
Die zurückbleibenden Diviſionen ſollen aus der Jufanterie und Kavaller 

ihrer Friedens⸗Eintheilung, der ihnen augenblicklich zugetheilten Fuß⸗Artille⸗ 
rie⸗Abtheilung und je einer Pionier⸗Kompagnie beſtehen. Außerdem verblei⸗ 
ben bei jeder dieſer Divifionen: eine Infanterie⸗ und eine Artillerie⸗Munk⸗ 
tions-Kolonne, zwei Proviant⸗Kolonnen, ein Sanitäts⸗Detachement, drei 
Feld⸗Lazarethe, die Bäckerei. Kolonne des Armeccorps in halber Stärke, die 
zugelheilten Branchen, die bei der Divifion befindliche Schanzzeug⸗Koloune 
oder der leichte Feldbrückentrain. — Zwiſchen den abrückenden und zurück ⸗ 


bleibenden Kolonnen ze. wird ein derartiger Austauſch an 
2 ten und Beamten flattfinden, daß die Mingften Sal nge . 

eiben. i g 

— Dem „ Oeſterreichiſchen Journal“ wird mitgetheilt, daß 

der Kurfürſt von Heſſen keineswegs ſeinen Rechten entſagt 
habe; auch ſei er nicht geneigt, jemals eine ſolche Entſagung 
auszuſprechen. Die Nachricht von der Exiſtenz ſchriftlicher Do⸗ 
kumente, in denen ein Verzicht des Kurfürſten formulirt jet, 
müſſe als eine plumpe Berliner Lüge bezeichnet werden, und 
eine gleiche ſei die Angabe, daß auf Grund der kurfürſtlichen 
rg die Entlaſſung des Kabinetsraths Schimmelpfennig 
und 1 abinetsſekretärs Preſer aus dem kurfürſtlichen Dienſte 
erfolgt ſei. a 

| 5 Wie verlautet, haben Baiern und Hamburg im Bun⸗ 
desrathe gegen das Geſetz, betreffend die Inhaberpapiere 
mit Prämien, in der vom Reichstage beſchloſſenen Faſſun 
geſtimmt. Die Abſtempelung wird im Reichspoſtgebiete dur 


durch beſonders zu bezeichnende Behörden erfolgen. Aus den 
Abſtempelungsgebühren ſollen den mit dem Abſtempelungsgeſchäft 
beauftragten Behörden Remunerationen gewährt werden. 
— Der ea Malteſer⸗Verein hielt am 6. d. 
Mts. im Graf Schaffgotſch'ſchen Haufe zu Breslau eine Gene⸗ 
ral⸗Verſammlung ab. Es wurde u. A. über einen Antrag ver⸗ 
andelt, dahin gehend: dem Herrn Grafen Frankenberg auf 
illowig wegen ſeiner bekannten Aeußerung im Reichstage, die 
unkatholiſch ſein ſoll, eine Rüge zu ertheil 
f en Grafen Frankenberg zu hören — 


2 FR IT 
temliim Mari 


meldet: Graf Moltke ift bei feiner geftrigen a Pe — 
enen er freundlich dankte. 
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Lokalts und Provinzielles. 
Poſen, 12. Juni. 

[I Die Wollzufuhr betrug von Sonntag zu Montag 
früh Morgens 4061 ½ Ztr., davon 413 Ztr. ertrafeine, 1364 
Ztr. feine, 2097 Ztr. Mittel⸗, 187 ½ Ztr. ordinäre Wollen. Die 
Geſammtzufuhr bis heute Morgens 7 Uhr belief ſich auf 21,345 
Ztr. 80 Pfund, davon 1200 Ztr. 80 Pfund extrafeine, 7177 
Ztr. 25 Pfund feine, 11,773 Ztr. 62 Pfund Mittel-, 1194 Zir. 
13 4 — ordinäre Wollen. Die Zufuhr dauert auch noch 

eute fort. 
l XX Unter zahlreicher Betheiligun; begann geſtern der 
diesjährige Wollmarkt unferer Stadt mit einer Zufuhr 
von ca. 20,000 Zentner, meiſt in erſter Hand befindlich. Wir 
find in der angenehmen Lage, die Wäſche als eine im Allge⸗ 
meinen befriedigende konſtatiren zu können; vielfache Klagen 
hingegen über feuchte Beſchaffenheit müſſen der für Trocknung der 
Wollen höchſt ungünſtigen Witterung zugeſchrieben werden. — 
Mit lebhafter Kaufluſt auf feine Wollen mit guter Wäſche 
ſetzte der Markt mit einem Aufſchlage von 3 —6 Thlr. über vor⸗ 
jährige Marktpreiſe ein und behauptete dieſe Preisbeſſerung bis 
zum Schluß des geſtrigen Geſchäfts. Käufer für derartige 
Qualitäten waren hauptſächlich iheiniſche, belgiſche und öſter⸗ 
reichiſche Fabrikanten, von denen erſtere größere Poſten aus dem 
Markte nahmen. Weniger ſchlank ging der Verkauf der Mittel⸗ 
wollen von Statten, bei welchen hinfichtlich der Behandlung viel 
zu wünſchen übrig bleibt. Inhaber mußten ſich demgemäß zu 
erheblichen Preisreduktionen verſtehen, um Abſchlüſſe in größerem 
Umfange zu ermöglichen, welche dann auch in den erſten Stun⸗ 
den des Nachmittags zu vorjährigen Marktpreiſen, mißlungene 
Wäſche 1—2 Thlr. unter denſelben, zu Stande kamen. Käufer 
waren großen Theils Sommerfelder und Lackenwalder Fabrikan⸗ 


die Oberpoſtkaſſen und in Baiern, Württemberg und Baden 


en. Troßdem ein un. 
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ten, auch Großhändler. Recht lebhafter Nachfrage begegnete 
Ruſtikalwolle, welche zu Preiſen von 45-50 Thlr. (je nach 
Qualität) willig Nehmer fand. Vorjährige Wollen waren 
geſtern ungefährer Schätzung nach ca. 3000 Zentner am Platze. 
Bis zum Schluſſe unſeres Berichts — Abends 8 Uhr — war 
nahe die Hälfte der Zufuhr aus dem Markte genommen, die 
Kaufluſt blieb rege, die Tendenz ein wenig günſtiger. Der den 
Tag über anhaltende Regen hat auf den Verkehr recht ungünſtig 
gewirkt, wir haben daher für den Montagsmarkt ein größeres 
Geſchäft zu gewärtigen. 

— Im ehemaligen Salzmagazin an der Wilhelmsſtraße, wel ⸗ 
ches von der Firma Moritz S. Auerbach zu dieſem Zwecke gemiethet 
worden iſt, werden gegenwärtig ebenſo, wie in den vergangenen Jahren, 
große Mengen von Wolle untergebracht, und zwar zu dem diesjährigen Woll⸗ 
markte umſomehr, da derſelbe in nächſter Nähe vom Salzmagazin, auf dem 
Sapichaplatz, abgehalten wird. 

— In der Mühlenſtraße fand man vor der Thür eines Hauſes, 
in welchem ſtets einige derjenigen Damen zu wohnen pflegen, die gerade 
nicht zu den tugendhafteſten ihres Geſchlechts gehören, vor Kurzem Abends 
einen Tambour blutend und mit zerſchlagenen Gliedern, ſo daß er nach dem 
Garniſonlazareth geſchafft werden mußte. 

— Auf der Bergſtraße wurde vor einigen Tagen ein Mädchen ab⸗ 
daß welches das Mitleid der Vorübergehenden dadurch zu erwecken wußte, 

aß fie heulend nach einem verlorenen Fünfſilbergroſ henſtücke ſuchte. Dies 
Manöver erwies ſich als ſo lukrativ, daß die kleine Induſtrielle daſſelbe an 
Seal he 1 und zwar ſtets mit gutem, klingendem Erfolge, in Szene 
geſetzt hat. 

— Perſonalveränderungen in der Armee. Kronprinz von 
Sachſen, K. H., Gen. der Inf., von dem ihm übertragenen Oberbefehl 
über die III. Armee entbunden. v. Alvensleben, Gen. der Juf., und 
Kommandirender Gen. des IV. Armeecorps, die einſtweilige Führung der 
Geſchäfte des Ober⸗Kommandos der III. Armee übertragen. Frhr. v. d. 
Busſche⸗Haddenhauſen, Ob. Lt. vom 1. Weſtfäl. Inf. Regt. Nr. 13 
und f. d. D. d. m. V. Kommdr. des 7. Weſtfäl. Inf. Regts. Nr. 56, de 
finitiv zum Kommdr. dieſes Regts. ernannt. Frhr. v. Reibnitz, Hauptm. 
und Kom. Chef im Weſtfäl. Füſ. Regt. Nr. 37, von dem Verhältn. als 
Generalſtabs- Offizier bei dem Gen. Kommdo. V. Armeecorps entbunden. 
Cleinow, Hauptm. und Komp. Chef im 3. Pof. Inf. Regt. Nr. 58. 
v. Hennigs, Sek. Lt. vom Weſtpreuß. Ulanen⸗Regt. Nr. 1, von dem Kom 
mando als Adjut. bei dem Gen. Kommdo. des V. Armeecorps entbunden. 
v. Hugo, Hauptm. und Komp. Chef im Königs-Gren. Regt. (2. Weſt ⸗ 
preuß.) Nr. 7, in feinem Kommando als Adjut. bei dem Gen. Kommdo. 
V. Armrecorps definitiv beſtätigt. v. Wedelſtädt, Pr. Lt. vom Königs⸗ 
Gren. Regt. (2. Weſtpreuß) Nr. 7, zum Hauptm. und Komp. Chef be⸗ 
— v. Wangenheim, Pr. Lt., aggreg. dem Königs⸗Gren. Regt. (2. 

eſtpr.) Nr. 7, unter Belaſſung in feinem Kommdo. als Adfut. der 19. 
Juf. Brig., in das Regt. einrangirt. v. Treskow I, Pr. Lt. aggreg. d. Königs · 
Gren. Regt. (2. Weſtpr.) Nr. 7 und kommandirt zur Dienftleift. bei der Ab⸗ 


thell. für die perſönl. Angelegenheiten im Kriegsminiſterium, zum Hauptm. 
befördert. met Pr». vom Weſtpreuß. Ulauen⸗Regt. Nr. 1, von 
di. Ob. Lt. vom 


dem Kommando als der 10. Div. entbunden. v. Berken, 


Fähnrs. vom 4. Poſ. Inf.⸗Regt. N 
vom 3. Poſ. Inf.⸗Regt. Nr. 58, 


teroff. 
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Spiritußz feſt, Lombarden 96 521 
Juni⸗ Juli 17. 4 17. 1 1860er Looſe 82 82 
Juli⸗ Ang. 17. 617. 4 Staltener 55 56 
Au uf. . 17. 15 17. 13] Amerikaner 97 af 
er, Türken 45 44 
ty 49} | 49 7 


+ le a 3 
analliße für Roggen 
1 — 


Stettin, den 10. Juni 1871. 


7 ‚ve. Rumänier 48 4 
oln. Liquid. -Bfanbbr. sn st 
ſſiſche Banknoten 81 81 


(Telegr. Agentur.) 


Mot. v. 9. 3281. v. 9 

Weizen feſt Nübgi fe lolo 26} | 264 
Sani-Jull. 78 771 | Juni A 1 ER | 26 
Sept. Okt. 764 764 | Herb 25 251 
Nossen matt Awiteas matt, loko 17 16 
Jun Ini 50 | 60 A „ en 16 
Juli-⸗Auguſt 924 a] Aug.⸗Sep bre. 17 17 
Septör⸗Oitbr. 52 5 Septbr.⸗Oltbe. . 174 | 17 


Breslau, 10. Jun. Durch die Ankündigung der Emiffion von zwei 
Milliarden franzöfifhe Anleige if die Spekulation zu einer größeren Zu⸗ 
rückhaltung gezwungen, da fi noch nicht überfehen läßt, in wle weit die 
Börfen durch den bedeutenden Geldbedarf in Mitleidenſchaft gezogen wer⸗ 
den dürften. Die Börfe zeigte daher eine unentſchledene Haltung und voll 
Mändige Geſchäftslofigkelt, doch blieben die Kurſe gegen geftern unverändert 
und ſchloſſen ſogar auf beſſere Wiener Notirungen in günftiger Stimmung, 
Defterreich. Krebitaktien 159-8} bez. u. Gd., Lomdarden feſt behauplet 96 
bez. u. Gd., Galizier auf die ſchlechten vormonatlichen Einnahmen fehr matt 
und aus geboten 1053-3 bez. u. B., Italiener 551 dez. Rumänler durch b'⸗ 
beutende Kauf. Unträge belebt pr. Caſſa 484 bez., pr. ult dt bez. u. G., 
Bantpaptere gefragt, ſchlef. Bankverein 125 bez., Brest, Diskonto- Bank 
1124 Gd. fühl. Kredit- Bank 1064-5 bez. Bresl. Wechsler- Bank 1054-6 
der. u. Gb., Loospapiere blieben vernachläſſigt, da durch die devorſt hende 
Stempelung maffenbaftes Material nach Norddeutſchland zuſtrömt. Oeſterr. 
3 82 B., Raab- Grazer Looſe 84 B. Der Schkuß der Börfe 
war fest. 

ISchlußkurſe.] Oeſterr. Looſe 1860 824 B. do. do. 1864 —. Bres⸗ 
Lauer Sa der Sekutaat —. Brel Diskontobank 112 G. Schle⸗ 

Ihe Ban 1 Deſterreſchiſche Kredit-Bankaktten 1583 B. Oberſchleſ. 
roritäten 77 G. do. do. 85 G. do. Lit. F. 92} B. do. Lit. G. 924 © 


ze Lit. H. 924 C. do. do. H. 801 B. Mehle Dder-Ufer-Bahn 921.83 Dj. 


* 


liche Schule des Ortes, die nge, die Jeuerwehr, der Turn Verein 
und die Veteranen bis an den 1 Berlinerſtraße, wo ſich der 
impoſante Zug zu beiden Seiten der daſelbſt errichteten Ehrenpforte in der 
Weiſe aufftellte, daß ein Spalier gebildet wurde, reichlich genug mit Bou⸗ 
quets aller Art verſehen, um die tapferen Krieger nach blutiger Waffenthat 
mit den Gaben des Frühlings zu ſchmücken. Dicht an der Ehrenpforte 
hatten die ze der ſtädtiſchen Behörden Stellung genommen und an 
ihrer Seite zwölf weißgekleidete Jungfrauen, um die Sieger zu begrüßen 
und mit Lorbeeren zu bekränzen. Nachdem am ſchöngeſchmückten Bahnhof 
das Regiment von den Behörden des Kreiſes bewillkommmtt worden war, 
bielt an der Ehrenpforte Herr Bürgermelſter Lenz im Namen der Stadt 
eine Anſprache, während die Tochter unferes Superintendenten Fräulein 
Eliſe Altmann in ihrer Anrede befonders den hieſigen Jungfrauen » Verein 
vertrat. Herr Obriſt Michelmann dankte in den herzlichſten Worten, und 
feine Vorausſetzung, daß es feiner Mannſpaft bier eden fo gut gefallen 
würde wie ſeitzer feder unſerer Barnifonen, ſcheint dei der gegenwärtigen 
Kordialität zwiſchen Militär und Bivil ſich recht ſchnell dewahrheiten zu 
wollen. Abends war die Stadt in allen ihren Haupiftiaken feſtlich illumt⸗ 
nirt. Geſtern fand zu Ehren des Offiztercorps des 50. Regiments ein ſo⸗ 
lennes Diner im Hotel zum goldenen Adler auf Koſten der Stadt ſtatt. 
Die Betheiligung war eine überaus rege und waren dabei alle Schichten 
der Bevölkerung vertreten. Die e dirigirt von dem Kapell⸗ 
mieiſter Walther, tru; jede viel zur Erhöhung der Freuden der gut beſetzten 
Tafel bet, an der die heiterſte Stimmung herrſchte. Toaſte ernſten und 
ſcherzhaften Inhalts wurden auf Kaiſer und König, Heer und Volk, Land 
und Stadt, Frauen und Jungfrauen ausgebracht. Auch der gefallenen 
Helden wurde Erwähnung gethan und des 47. Infanle ie. Regiments, wel ⸗ 
ches in feiner Gasnifon von dier nach Straßburg verlegt worden if, in 
ehrender Weiſe gedacht. Von den Mannſchaften erhielt jede Kompagnie 
aus Kommunalfonds 50 Thlr. 

St, Schotten, 8. Juni. [Pfarrwechſel. Kaiſereiche. Eiſer⸗ 
nes Kreuz. Arzt.] Herr Paſtor Schultz in Revler bei Schokken iſt zum 
Pfarrer in Sadtke bei Nakel erwählt und beſtätigt worden. Derſelbe hielt 
am vergangenen Sonntage feine Abſchiedspredigt in Revier und hat noch 
als Erinnerungszeichen am Schluſſe der einige Wochen zuvor abgehaltenen 
Schulprüfung im Beiſein der Gemeinde und der aa ee auf dem Platze 
bei der Kirche eine Kaifereiche feierlich eingepflanzt. Sein Nachfolger iſt 
der Pfarrer Hr. Kepp aus Sadtke. — Dem Portepéefähndrich Fritz Cunow 
8. Komp. Weſtpreuß. Gren.⸗Reg., Sohn des bie. Rittergutsbeſitzer Hren 
Cunow, iſt vor Funn das Eiſerne Kreuz verliehen worden. — Seit meh- 
reren Wochen haben wir hier wieder einen praktiſchen Arzt, wodurch einem 
lange gefühlten Bedürfniß abgeholfen iſt. 

Z. Tirſchtiegel, 9. Judi. [Feuer. Verfrüht. Saat und Wit⸗ 
terung.] Am 6. d. M. brannten in dem 1 M. von hier gelegenen 
Schierzig-Hauland die dem Eigenthümer Kuhnert dafelbft gehörigen Wirth. 
ſchaftsgebäude nebſt Wohnhaus bis auf die Scheune total nieder. Außer 
ſämmtlichem Mobiliar ſollen auch gegen 50 Thlr. baares Geld mitverbrannt 
fein. Das Vieh allein wurde gerettet. Als Entſtehungsurſache des Bran- 
des wird Fahrläſſigkeit angegeben. — Schon ſeit 2 Tagen find mehrere 
Straßen und Hänſer unferer Stadt von hieſigen Jungfrauen und der Schul ⸗ 
jugend mit Ehrenpforten, Guirlanden und Kränzen zum Empfange der 
heimkehrenden Krieger geſchmückt worden. Leider fcheinen aber Diejenigen, 
von denen dies Arraugement aufging, über die Ankunftszeit der zu feternden 
Sieger ſchlecht unterrichtet geweſen zu fein, denn bis morgen, wo man die 
Ankömmlinge früheftend erwarten darf, werden die ſchöͤnen Kränze ac. zum 
größten Theile ſchon welk und unſcheinbar geworden ſein. — In Folge der 
kalten Witterung haben bei uns namentlich die Bohnen ſehr gelitten. Auch 
die Blüthen der Obſtbaͤume find zum größten Theil erfroren. Von den edle, 
ren Obſtſorten find ſogar viele Bäume ganz eingangen reſp. erfroren. Die 
bereits aufgegangenen Kartoffeln ſehen ſtellenweis nach dem Brofte ganz 
ſchwarz und vertrocknet aus und werden nun erſt nochmals neue Keime trei» 


ben müſſen. 
— . — 


Slaals- und Volkswirihſchaft. . 
rt a. M., 11. Juni. (Tel) Für den 11. Juli iſt eine 


aus be 
Wiesbaden einberufen, um über die Vorlage bezüglich Ankauſs der Ba 
ſeitens der 8 zu berathen. — Die hieſige Cours⸗Notiz für Ga⸗ 
lizter tft xkuſtve Dividende zu verſtehen. 

* Poſtbetrieb in Paris. Nach elner Mittheilung der franzö⸗ 
ſiſchen Poſtverwaltung hat das Poſtamt in Paris ſeit dem 5. Juni er. feine 
Wirkſamkelt wieder WE aufgenommen. 

Der Wollmarkt in Warſchau beginnt am 15. Juni. 
Man erwartet daſelbſt — wie der „Di. 4 6070 ſchreibt — 
eine beträchtliche Zufuhr und ein ſehr belebtes Geſchäft. 

Telegraphiſche Börſenberichte. 

Nöln, 10. Juni, R ags 1 Uhr,. Getreidemarkt. Wetter 

milte. Weizen niedriger, Reer lols 8, 20, fremder 8, pr. Juni 7, 233, 
r. Juli 7, 25, pr. November 7, 26. Roggen flau, loko 6, 20, pr. Juni 
„205, pr. November 5, 24. Rüböl ſtill, loko 14, pr. Oktober 1444. 

Reina loko 114. Spiritus loko 203. 

Breslau, 10. Juni, Nachm. Spiritus 8000 Tr. 100 Welzen 
pr. Juni 73. Roggen pr. Juni 48, pr. Juli-Auguft 483, pr. Sep⸗ 
r öl, Kabel loko 135 pr. Juni 133, pr. Geptember-Dito- 

er 124. 

Bremen, 10. Juni. Petroleum ruhig, Standard white loko 64. 

Hamburg, 10. Jani, Nachmittags. Getreidemarkt. Weizen loto 
geſchaͤftslos, Roggen loko preis haltend, beide auf Termine feſt. Weizen 
pr. Juni-Jali 127. pfd. 2000 Pfb. in Mk. Banko 156 B., 155 &,, pr. Juli⸗ 
Auguſt 12/.pfd. Pfd. in Mk. Banko 159 B., 157 G., pr. Auguſt⸗ 
September 127 pfd. 2000 Pfd. in Mt. Banko 158 B. 1574 G., pr. 
tember⸗Oktober 127. pfd. 2000 Pfd. in Mk. Benko 157 B., 156 G. Rog ⸗ 
gen pr. Juni⸗Juli 1104 B., 109% G., pr. Juli ⸗Auguſt 111 B, 110} G., 
pr. . we tember 111 B., 110 G., pr. September» Oktober 111 B., 
1105 G. Hafer flauer. Gerſte geſchäftslos. Rüböl Mill, loko 29, 
pr. Oktober 273. Spiritus geſchäftslos, loko und pr. Juni 21, pr. Juli ⸗ 
Auguſt 21}, pr. Auguſt⸗ September 214. Kaffee feſt, 2 3000 Sack. 
Petroleum behauptet, Standard wyite loko 135 B., 13 G., pr. Juni 
13 G., pr. Auguſt⸗Dezember 145 G. Schoͤnes Wetter. 

2i vol, 10. Juni, Nachmittage. Baumwolle (Schlußberit): 
20,000 Ballen Umfag, davon für Spekulation und Export 10,000 Ballen. 

e 


Feſt. 

Middling Orleans 8 K, middling amerikaniſche 8 m., fair Dhollerah 63. 
middling falr Dhollerad 5, good middling gr — ö, Bengal 58, New 
fair Oomva 63, god fair Oomra 7, Pernam 8, Smyrna 7, Ggayptiſche 83. 

Mancheſter, 9. Juni, Nachmittags 12r Water Armitage 9}, 12r 
Water Taylor II, 20r Water Micholls 114, 30r Water Gidlow 135, 30r 
Water Clayton 134, 40 r Mule Mayoll 12, 40 r Medio Wilkinſon 13%, 


36r Warpcops Qualität Rowland 137, 40r Double Wefton 144, 60r bo, 


u B bo. St.-Prioritäten 1014 By u B. Breslau 180 bK 112} G. 
do. bo. neue —. Oberſchleſiſche Lit. A. u. C. 1865 bz. Lit. B. 170 B. 
Ameritaner 974 bz. alien. Anleihe 504 B. 


Telegraphiſche Rorrefponbeng für Fonds. Rurfr. 

aukfurt a, N., 10. Juni, Na ags 2 Uhr 30 Minuten. 
Stils A in inden: Eiſenbahn-Loo“e 95, öſterrelch.⸗deutſche Bankaktien 95, 
Raab-Grazer Looſe 844, Central Paciſte Si 

Nach Schluß der Börſe: Kredltaktien 2771, Staatsbahn 411, Lom - 
barden 1684, Galizier 2393. 

(2 1 Oproz. Verein. St.⸗Anl. pro 1882 965. Tarken 431. 
Oeſterr Kreditaltien 277 Oeſterreich.⸗Frauz. Gtaatsb.⸗&ktien All}. 1860er 
Looſe 824. 1864er Bonfe 121. Lombarden 1683. Kanſas —. Rockford 50}. 
Georgia lh Südmifeurt 71}. 


Frankfurt a. M., 10. Iunt, Abends. [offetten - Sezietät.] 
Amerikaner Kreditaktien 277, Staatsbahn Ali, Galizier 2393, Lom⸗ 
barden 1684, N rdweſtbahn 2023, öſterreich.⸗deutſche Bankaktien 95, Rock⸗ 
att. 


Sermifg tes. 

* Wiesbaden, 9. Juni. ute Nacht ward ein Einbruch in die 
dieſige katholiſche Kirche verübt. find Monſtranzen, viele Kelche, Pokale, 
Cborien, Statuen, mehrere Tauſend Thaler an Werth, geſtohlen worden. 
Die Thäter find noch unermittelt. 

* Die Geſellſchaft ult in Haspe hat den Hrn. Hauptmann v. Plög 
zum Ehrenmitglied ernannt. 

* Richard Wagner, ſchreibt die „Preſſe“, will zur Realiſtrung einer 

anz nach feinen Jatentionen zu veranſta tende n Aufführung des Bühnen 

Feines: „Der Ring des Nibelungen“, eine Art Altien-Befelfhaft- 
all feiner Anhänger in ganz Deutſchland bilden, von welchen die nöthigen 
Summen gezeichnet werden ſollen. Die Aufführung wird in Batreuth ſtatt⸗ 
finden, jedoch nicht im dortigen Opernhaus, deſſen innerer Umbau zu dieſem 
Zwecke unverhältnißmäßige Schwierigkeiten machen würde, fondern in einem 
eigens zu erbauenden Theatergebäude von Holz, ganz nach R. Wagners In ⸗ 
tentionen hergeſtellt, mit amphitheatraliſcher Einrichtung für die Juſchauer, 
verdecktem Orcheſter u. dgl. 

* Auch ein Ritter. Oitokar Ritter v. Putlont, ein wegen Betteln 
ſchon mehrmals von Wien aogeſchafftes Individuum, iſt am 7. Juni bei dem 
Diebſtahle eines Hutes in dem Gewölbe eines Hutmachers in Wien betreten 
und verhaftet worden. 

* Moskau, im Mal. Unſere Helmath iſt eins der glücklichen Länder, 
wo man den Zweikampf noch fehr billig haben kann, wie nachſtehende 
Eczäglung beweiſt: „Am 10. d. M. fand vor dem hieſigen Kriminal- Ge⸗ 
richtshofe (ohne Zury) die Verhandlung gegen den Prinzen Buch urb 
Ginofien ſtatt. Des Peinz hatle vor einiger Zeit den Kollegien » Sekretär 
Oftsomsti, welcher auf die panſlaviſtiſchen Expektorationen des Prinzen in 
derber Weiſe antwortete und ihn mit Katkoff verglich — was in manchen 
ruſſiſchen Kreiſen als Injurie gilt — gefordert. Auf zehn Schritte Diſtanz, 
auf Piſtolen. Das Duell fand ſtatt; Ucsſoff erhielt einen Sireifſchuß am 
Rock. Die Parteien proklamirten die ſtattgehabte Satisfaktion. Anders das 
Gericht, welches den Prinzen zu drei, den Sekretär Oſtrowski zu Einem 
Tage Arreſis verurihetlie. Kartellträger und Zeugen gingen ſtraflos aus. 
Die Vertheidiger widerlegten den Staalsprokurator, welcher für die Ver⸗ 
bannung der Duellanten nach Sibirien plaidiete, in erfolgreicher Weiſe.“ 
Ein Steeiſſchuß am Rock und drei reſp. ein Tag Haft — das find doch 
8 2 Bedingungen, und darunter wird das Duell kaum 
zu heben ſein. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 


ugelsnimene Freunde vom 12. Juni. 

MYLIGE MOTEL DE Daus. Die Rittergutebeſ. Braundehrens 
aus Trzemſal, Brig aus Nie meczkowo, Graf Poninskt aus Dominowo, 
Graf Arco aus Wronc yn, Baarth aus Modrze, Eckſtein aus Raduchowo, 
Materne aus Chwalkowo, Hildebrand aus Sliwno, Koerner aus CTzeslanie, 
Koerner aus Stollenzye, Graf Bninekt und Frau aus Biezdrowo, Graf 
Czapofi aus Polen, Witt aus Bog danowo Witte aus Chruftowo, Schnei⸗ 
der aus Prosezyn, Lange aus Gr.⸗Rybno, Jccobt und Frau aus Trzeianka, 
Rolin aus Gowarczewo, von Uaruh aus Laglewonſck, Mathes aus Leſſowko, 
Mathes aus Iunlomice, Eppner aus Lugowine, Ifflaud aus Charniczewo, 
Karſtedt aus Zorſt, Sarrazin aus Cͤwalkowo, Bacchendorf aus Minden, 
Amtmann Helmt;t aus Eulo, die Commerztenräihe Waldhauſen aus Eſſen 
und Manskopf aus Frankfurt a O., die Fabrikanten Schürmann u. Sohn 
aus Lennep, Thiemann aus Berlin, Gebr. Wieſe aus Werden, Hellgers 4. 
Eſſen, Pariser aus Luckenwalde, Fabrikbeſ. Schleif aus Guben, Landwirth 
Jensky aus Berlin, die Kaufl. Wenzel und Lasker aus Breslau, Klemm 
und Werner aus Jorſt, Leay aus Bromberg, Lehmann aus Schwiebus u. 
Maaß aus Berlin, 

HERWIGE MOYEL DE RONE, Die ea mei Baron v. Bin’ 
terfeld aus 3 Iffland aus Lubo wo, 


Ay 


Breife 


mſterdam, 10. Juni, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. Getreide 

Markt (Schlußbericht). Roggen pr. Juli 204. — Schönes Wetter. 
Antwerpen, 10. Juni, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Ger 
tseide-Martt. Weizen flau, däniſcher 36. Roggen unverändert, Königs“ 
berger 24. Hafer ruhlg, ruffiſcher 20. Gerſte flau, Stettiner 221. Petre, 
leum: Markt, (Schuß bericht. Waffinictes, Type weiß, oke 40 dj. um? 
B., pr. Juni 40 B! pr. September 524 bez. u. B., pr. Septemder⸗De⸗ 

zember 54 bez., 544 B. Steigend. 

Mit 


Bromberg, 10. Junl. Witterung: Morgens bewölkt. 110 . m 
tags 13°4, — Weizen: 120-125 - pf, mehr oder weniger M 
Auswuchs 8 71 Tblr. 26.130 pb. geſund 7679 Tzle. pr. 2120 
Bir, Bolgewiht. — Roggen 1:0-124pfd. 4748 Tölt, pe 2000 

Id Hengewich. — Erbſen 44—48 Thlr. pr. 2250 Pfd. Bollges, beſte 
ocherbſen höher bezahlt. Spiritus 16 Thlr. (Brom). Big.) 


—— ern een 


rs Barometer 283° | 
Datum. Stunde. MENSA. | 


Therm. | Wind. Bollenform: 


10. Zuni Nachm. 2 7, 878 | 1406| NWS bededtt. Cu-st. Ni. 
10. Abnds. 0 27° 8” 45 ＋＋ 1000 NW 5 trübe, regenh 1 
11. . Merge. 6 27° 6, 84 + 691 | NW 2.3 bedeckt, Regen.) 
II. Nachm. 2 27. 6%72 | + 806 ME 2-8 bedeckt. Ni. 

II. Abnds. 10 27° 6% 94 | + 701 NS bedeckt. Regen 
12. Morgs. 6 27° 6” 81 . 8% Rö 2 bedeckt, Nebel 


1 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfuß. 


1) Regenmenge: 
2) & U 


Poſen, am ll, Juni 1871, Vormittags 8 Uhr, 2 Bub — Bol. 
ET Ce n 


Arebitlooſt 172 00, 1860er Zoofe 99 CO, Lomb. Elſenb. 175 50, 1864 
Looſe 126. 25 Napoleonsd or 9, 84. 75, 
Wien, 10. Juni, Abends. Abenbbörſe. Kreditaktien 288, jet 
Staatsbahn 428, 00, 1860er Looſe 99, 30, 1864er Looſe 126, 25, Gall 
257, 50, Lombarden 175, 70, Napoleons 9, 834. Feſt. 

Wien, II. Junt, Nachmittags. Peibatberkehr. (Schluß.) FE 
pitakiſen 288, 50, Staatsbahn 427, 00, 1860er Looſe v9, 20, 1864er Boch 
126, 00, Galizier 257, 00, Lombarden 175, 70, Napoleon 9, 84}. 
und Fe 0.5 a um 

ondon, 10. Juni, Nachmittags r. fi 

Konſols II. Stal.. ö proz. Reute 568. Lombarben 144}. zärtld 
Binleige de 1865 46. Gprog. Verein. Bt. br. 1882 90g. | 

Newport, 10. Juni, Abends 6 Uhr. (Schluzkurſe.) Boa 2110 
2 des Goldagtos 125, niedrigſte 123. Wechſel auf London in 14 
Soldagio 123, Bonds de 1882 1125, do. be 1885 1123, 50. be 1865 12 
do. be 1904 1094, Griebahn 303, Illinois 187, Baumwolle 198, 260, 
6 D. 60 C. fie Petroleum in Newyork 26}, do. de. Philadelppia 
Havan der Rr. 12 104. 

Der Dampfer „Donau“ iſt hier eingetroffen. 10 

Paris, 9. Iunt, Abends. Schkußkurfe. proz. Rente Seat 
italleniſche Rente 57, 40, Staatsbahn 883, 75, Lombarden 365, 00, 


foncier 875, 00, Nordbahn 965, 00, Lyon 856, 25, Suez 240, (0. 
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